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Vorwort 

Wenn Sie diesen hebräischen Text aufschlagen, halten Sie nicht nur ein 

Sprachdokument, sondern ein einzigartiges Zeugnis jahrhundertelanger 

Überlieferung und Sammlung göttlicher Offenbarung in Händen. Der Tanach – 

bestehend aus Tora (Weisung), Nevi'im (Propheten) und Ketuvim (Schriften) – 

ist das Ergebnis eines historischen Prozesses, der bereits in der nachexilischen 

Zeit weitgehend abgeschlossen war. Unter dem Einfluss von Esra, Nehemia und 

der sogenannten Großen Versammlung wurde nicht nur der Tempeltext 

standardisiert, sondern auch der biblische Kanon in seiner Grundgestalt geordnet. 

Diese charakteristische Dreiteilung, auf die Jesus selbst in Lukas 24,44 Bezug 

nimmt, spiegelt keine spätere Systematisierung, sondern eine geistliche Ordnung 

wider. Die Aufnahme der Schriften folgte klaren Kriterien: prophetische 

Autorisierung, Übereinstimmung mit der Tora und praktische Verwendung im 

Tempel und in der Lehre Israels. Der sogenannte Tempeltext diente dabei als 

autorisierte Textbasis, von der aus alle weiteren Abschriften geprüft und 

angefertigt wurden – ein Umstand, der die außergewöhnliche Textstabilität bis in 

die masoretische Tradition hinein erklärt. 

Erfahrungsgemäß ist zu Beginn des Spracherwerbs im biblischen Hebräisch das 

Vokal- und Konsonantensystem mit den zunächst unübersichtlichen Zeichen 

eine gewisse Hürde, die leider schon einige Leser davon abgehalten hat, sich mit 

dem biblischen Text im Original zu befassen. Mit diesem Buch soll diese Hürde 

genommen werden. Es wird ein leicht verständlicher Leitfaden für Anfänger zum 

System der hebräischen Vokale und Konsonanten im biblischen Hebräisch 

vorgelegt und aus der Erfahrung bei Seminaren dazu, einfache Antworten auf die 

üblichen Fragen versucht. Der Fokus liegt dabei auf dem Lesen, dem Verstehen 

und der Aussprache, mit kurzen Erklärungen zur Funktion der zunächst 

komplizierten Vokalzeichen, nachdem ein Überblick über die Konsonanten 

vorliegt. Es werden auch Beispiele direkt aus dem Tanach beigefügt, um den 



Lernprozess zu veranschaulichen bzw. am Ende eine praktische Leseübung 

eingeübt. 

Zunächst wird auf das Konsonanten- dann auf das Vokalsystem eingegangen, 

wodurch ein Gesamtüberblick möglich ist. Der Leser kann zunächst, wenn ihm 

die Theorie zu mühsam ist, die letzten Kapitel vorwegzunehmen, in denen das 

eigentliche Lesen einfach eintrainiert wird. Es empfiehlt sich jedoch, nicht nur 

die Erläuterungen dieser Arbeit zur Kenntnis zu nehmen, sondern eine gute 

Audio-Aufnahme zu hören und parallel dazu den hebräischen Text zusammen zu 

lesen, wodurch sich viele Probleme von selbst lösen. 

Darauf folgen die Besprechung der Stämme, der Wortarten wie Nomina, 

Adjektive, Partikel, Artikel, Pronomen, Kausus und der Unterschiede in der 

Flexion und der Negation. Eine syntaktische Einbettungstiefe höher werden 

Satzglieder und dann die Textlinguistik behandelt. 

Ingolstadt, August 2025 

Peter Streitenberger 
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